
 

 

Presseinformation 

 

Wie eMAGNETIX KI-Assistenten für echten Kundennutzen einsetzt 

 

Als die Online-Marketing-Agentur eMAGNETIX im Jahr 2009 in Bad Leonfelden gegründet wurde, 

war die künstliche Intelligenz noch in weiter Ferne. Fast 20 Jahre später unterstützen bis zu 50 

virtuelle und miteinander verknüpfte KI-Assistenten bei immer mehr Aufgaben und lassen das 

Unternehmen so um „virtuelle eMAGNETEN“ wachsen.  

 

Bad Leonfelden. Neues probieren und etablieren ist tief in der DNA von eMAGNETIX verankert. So 

war das Unternehmen eines der ersten in Österreich, das sich mit Suchmaschinenoptimierung und 

Suchmaschinenwerbung auseinandergesetzt hat. Zudem hat eMAGNETIX bereits 2018 mit 

#30sindgenug eine 30-Stunden-Woche zu Vollzeit-Gehalt eingeführt und damit österreichweit für 

Aufsehen gesorgt.  

 

„Die Umstellung zu #30sindgenug hat uns dazu gezwungen, unsere Wettbewerbsfähigkeit, 

Innovationskraft und unser kundenzentriertes Handeln laufend unter Beweis zu stellen.“ So Klaus 

Hochreiter, Geschäftsführer von eMAGNETIX. 

Diese Umstellung gelang, weil das Unternehmen immer schon sehr strukturiert und 

prozessgetrieben arbeitet. Genau dieses Denken hilft acht Jahre später bei der KI-Integration in die 

Arbeitsprozesse. 

 

„Viele Unternehmen unterschätzen immer noch, wozu die künstliche Intelligenz mittlerweile in der 

Lage ist. Unsere Kernherausforderung ist es, die Erfahrung und das Know-how unserer 

eMAGNETEN und die Fähigkeiten der künstlichen Intelligenz für den maximalen Kundenutzen zu 

kombinieren. Im besten Fall geschieht das so, dass die virtuellen eMAGNETEN weiterarbeiten, 

während unsere physischen eMAGNETEN nicht arbeiten.“ erklärt Stefan Mitmansgruber, Prokurist 

bei eMAGNETIX. 

 

Erfolgreiche Kombination von menschlicher und künstlicher Intelligenz 

In den letzten Monaten und Jahren ist es gelungen, die menschliche und die künstliche Intelligenz 

in vielen operativen Einsatzbereichen zu vereinen.  

 

Ein Beispiel macht deutlich, was das in der Praxis bedeutet: „Früher beurteilte eine erfahrene Person 

die Wirksamkeit einer Website nach bestem Wissen und Gewissen. Heute können wir 

unterschiedliche Zielgruppen in kürzester Zeit simulieren und anhand der verschiedenen 

Perspektiven Schwachstellen eliminieren, bevor auch nur ein Euro Werbebudget ausgegeben wird.“ 

erklärt Mitmansgruber. Insgesamt entstehe so eine Win-Win-Win-Situation: Kunden profitieren von 

besseren Entscheidungen und Leistungen, Mitarbeiter:innen von sinnvollerer Arbeit – und 

eMAGNETIX von beidem. Weitere Informationen unter www.emagnetix.at. 

http://www.emagnetix.at/


 

 

 

Über eMAGNETIX: 

• Gründungsjahr 2009 

• 30 Mitarbeiter:innen 

• Über 160 aktive Kunden 

• Branche: Online Marketing 

• Infos: www.emagnetix.at  
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Bildtext: 

Gemeinsam in die Zukunft: Das eMAGNETIX-Team rund um Geschäftsführer und Mitgründer Klaus 

Hochreiter. 

 

Rückfragen und Kontakt 

Klaus Hochreiter 

Geschäftsführer & Gesellschafter 

+43/7213 – 20020 

klaus.hochreiter@emagnetix.at 

www.emagnetix.at 
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